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Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 26.06.2024

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen,  

Grünflächen und Umwelt 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0777 vom 29.05.2024 des 

Bezirksverordneten Jacob Zellmer – Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 

Betr.: Bäume in der Chris-Gueffroy-Allee 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie viele Bäume wurden in den letzten Jahren in der Chris-Gueffroy-Allee gefällt?

2. Wie viele Bäume wurden in den letzten Jahren in der Chris-Gueffroy-Allee nachgepflanzt?

3. Welche Planungen hat das Bezirksamt in der Chris-Gueffroy-Allee?

4. Ist das Parken auf unbefestigten Boden und in einer Wasserschutzzone in der Chris-Gueffroy-

Allee zulässig?

5. Warum wird das Illegale Parken nicht geahndet?

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Im Bereich der Chris-Gueffroy-Allee auf Bezirksgebiet Treptow-Köpenick wurden in den 

vergangenen zehn Jahren insgesamt 20 Bäume gefällt. Gründe hierfür waren Sturmschäden, 

Salzschäden, mechanische Beschädigungen sowie genehmigte Bauvorhaben. Die letzten 

gefällten Bäume waren in 2022 zwei Ahornbäume wegen hohem Bruchrisiko.  

Zu 2. 

Neupflanzungen bzw. Ersatzpflanzungen von Bäumen unterliegen der Nachhaltigkeit der 

Standorte. Die Chris-Gueffroy-Allee ist sehr schmal. Damit ist die Anlage von ausreichend großen 

Baumscheiben / Pflanzraum unter Berücksichtigung der abzubildenden Randbedingungen des 

Fußverkehrs kaum möglich. Zudem ist das Risiko für neue Bäume in der Chris-Gueffroy-Allee für 

Salz- und Anfahrschäden ist hoch. Vor diesem Hintergrund erfolgten in der Vergangenheit keine 

Nachpflanzungen. 
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Zu 3. 

 

Aktuell sind weder Straßenbauarbeiten noch Baumneupflanzungen in der Chris-Gueffroy-Allee 

geplant.  

 

Zu 4. 

 

In der Chris-Gueffroy-Allee besteht zwischen der Späthstraße und dem Britzer Verbindungskanal 

beidseitig ein Haltverbot (Zeichen 283). In Fahrtrichtung Späthstraße ist zudem durch 

Zusatzzeichen 1060-31 geregelt, dass das Haltverbot ebenfalls auf dem Seitenstreifen gilt. In 

Fahrtrichtung Britzer Verbindungskanal ist ein derartiges Zusatzzeichen nicht angeordnet. 

 

Die Chris-Gueffroy-Allee befindet sich nach der Wasserschutzgebietsverordnung Johannisthal 

innerhalb der weiteren Schutzzone III B. Gemäß § 8 (Schutz der Zone III B) ist die Errichtung von 

Kraftfahrzeug-Stellflächen, wenn diese wasserdurchlässig sind, verboten. Zuständig für den 

Vollzug der Wasserschutzgebietsverordnungen im Land Berlin ist die Senatsverwaltung für 

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt (Wasserbehörde). 

 

Das Bezirksamt hat im Bereich der Chris-Gueffroy-Allee keine expliziten Kfz-Stellplätze 

eingerichtet. Die seitlichen unbefestigten Flächen werden jedoch für die Entwässerung der Straße 

herangezogen. Aktuell wird keine Notwendigkeit gesehen, dem Parken mit baulichen Mitteln (z.B. 

Pollern) entgegenzuwirken.  

 

Das Ordnungsamt teilt darüber hinaus Folgendes mit: 

 

Gemäß § 12 der Straßenverkehrsordnung ist zum Parken der rechte Seitenstreifen, dazu gehören 

auch entlang der Fahrbahn angelegte Parkstreifen, zu benutzen, wenn er dazu ausreichend 

befestigt ist, sonst ist an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren. Die Einschätzung, ob ein 

Seitenstreifen ausreichend befestigt ist, ist grundsätzlich subjektiv und kann nicht durch die 

Dienstkräfte des Ordnungsamtes getroffen werden. Zudem gibt es z. B. unbefestigte Gehwege, 

auf denen das Parken explizit gestattet ist. 

 

Um hier ein willkürliches Einschreiten unter Nutzung von subjektiven Einschätzungen der 

Dienstkräfte zu verhindern und insbesondere eine Einheitlichkeit des Handelns des 

Ordnungsamtes in gleichgelagerten Sachverhalten zu garantieren, können Fahrzeuge auf einem 

unbefestigten Seitenstreifen geahndet werden, sofern 

 

- die Zeichen 283 StVO mit Zz 1060-31 (Seitenstreifen) vor Ort aufgestellt sind, 

ein Z295 STVO mit einem daneben liegenden Sonderweg (Z 237, 238, 239, 240, 

241,245 StVO) vorhanden ist, 

- eine Behinderung von Entsorgern/ Rettungsfahrzeugen etc. droht bzw. eingetreten ist, 

- eine Verkehrsbehinderung im Zusammenhang mit dem Parken auf dem unbefestigten 

Seitenstreifen angezeigt wird. 

 

Sofern die o.g. Voraussetzungen nicht vorliegen, wird aus o.g. Gründen im Regelfall nicht durch 

die Dienstkräfte des Ordnungsamtes geahndet.  
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Die Ahndung von nichtverkehrsrechtlichen Verstößen (z. B. Verstöße gegen die 

Baumschutzverordnung) ist bei Vorliegen der tatbestandlichen Voraussetzungen immer möglich. 

 

Nach hiesiger Kenntnis dienen Seitenstreifen häufig unter anderem als Versickerungsflächen. 

Sollte ein Parken dem entgegen stehen, so ist dem baulich entgegen zu wirken. Das Aufstellen 

von Verkehrszeichen zur Verdeutlichung der Funktion des Seitenstreifens ist gemäß den Vorgaben 

der StVO nach Kenntnis des Ordnungsamtes nicht möglich. 

 

Unabhängig der vorgenannten Ausführungen gibt es in der Chris-Gueffroy-Allee auf dem 

unbefestigten Seitenstreifen einen straßenverkehrsbehördlich angeordneten 

Schwerbehindertenparkplatz ohne erkennbare Befestigung des Untergrundes. 

 

 
Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen   

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023 : 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

        

Zur Erstellung dieser:  Drs. Nr. haben 

    Schriftlichen Anfrage IX/0744  

         

        

     Anzahl 

Arbeits- 

stunden 

Betrag  

in € 

Beamtinnen/Beamte 

bzw. vergleichbare/r 

Beschäftigte/r 

mittleren Dienst 0 0,00 0,00 € 

gehobenen Dienst 4 4,00 330,84 € 

höherer Dienst 1 0,75 71,68 € 

        

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, ….) 0,00 €  
        

aufgewendet und damit entstanden  

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 402,52 €  
        

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 30,00 €  
        

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 432,52 €  
        

 




